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EINSATZ DER EDV FÜR SORTENSCHÜTZ- UND SAATGUTVERKEHRSGESETZ

Das Bundessortenamt (BSA) ist eine selbständige Bundesoberbehörde, die
zum Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten gehört (Abb. 1).
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Das Amt ist jetzt in Hannover-Buchholz in einem Neubau, in dem die EDV-
Belange baulich gut berücksichtigt sind.

Die beiden Hauptaufgabengebiete sind durch das Sortenschutzgesetz und
das Saatgutverkehrsgesetz vorgegeben (Abb. 2).

Der Sortenschutz gibt dem Züchter einer Pflanzensorte ein patentähnli-
ches Recht. Die Eintragung in die Sortenliste ist für den Züchter die
Voraussetzung dafür, daß er Saat- und Pflanzgut seiner Sorte verkaufen
darf (Abb. 3).

Für die Erteilung des Sortenschutzes muß jede Sorte drei Voraussetzun-
gen erfüllen:

1. sie muß sich von allen schon vorhandenen Sorten unterscheiden
2. sie muß in sich einheitlich sein
3. sie muß von Jahr zu Jahr beständig (gleich) bleiben.

Für die Untersuchung dieser drei Kennzeichen hat das BSA fünf Prüfstel-
len in der Bundesrepublik mit 300 ha eigener Prüffläche.

Die Prüfung des landeskulturellen Wertes erfolgt in Wertprüfungen, und
zwar im Auftrag des BSA auf Prüffeldern von Länderdienststellen.

Alle wesentlichen Vorgänge, die mit Prüfung und Überwachung der Sorten
verbunden sind, werden im Rechner gespeichert als sogenannte "Verfah-
rensdaten" (Abb. 4).
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Die statistische Auswertung aller Prüfungen für Sortenschutz und Listen-
eintragung beruht auf diesen Verfahrensdaten (Abb. 5).
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Im einzelnen werden folgende Arbeitsgebiete mit dem Rechner erledigt:

1. Aufstellung von Anbaulisten und Plänen per EDV

2. Auswertung der Prüfungen auf Unterscheidbarkeit, Einheitlichkeit
und Beständigkeit

3. Verrechnung der Wertprüfungen

4. Sammlung und Auswertung von Landessortenversuchen für die Aufstel-
lung der "Beschreibenden Sortenlisten"

5. Rechnergesteuerte Saatgut-Annahme, -Versand und -Lagerung

6. Prüfen von Sortenbezeichnungen mit Hilfe eines Programmes mit phone-
tischer Codierung.

Die folgenden Schaubilder verdeutlichen den Einsatz der EDV im Bundes-
sortenamt (Abb. 6-11).
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geprüft gegen Sortenbezeichnungen deutscher
Sorten

Umfang der Prüfungen im B S A

Anmeldungen zum Schutz 600/Jahr
neue Schutzerteilungen 200
Anmeldungen zur Liste 500/Jahr
neue Eintragungen in die Liste 150

275 000 Prüfparzellen pro Jahr
150 000 Einzelpflanzenmessungen pro Jahr

mit je 2-10 Merkmalen
200 Mitarbeiter im B S A

In der E D V

9-10 Personen

Maschinen-Miete und Sachkosten ca. 300.000,-DM/Jahr
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